
Vorwort der Herausgeberinnen
Die Deutsche Parkinson Vereinigung gibt an, dass
aktuell ca. 240000 bis 280000 Menschen in
Deutschland an Morbus Parkinson leiden. Da die
Häufigkeit der Erkrankung mit zunehmendem Al-
ter ansteigt, ist im Zuge der demografischen Ent-
wicklung mit einer weiteren Zunahme von Erkran-
kungen zu rechnen. Experten schätzen, dass die
Zahl der Neuerkrankungen pro Jahr in Deutsch-
land künftig auf etwa 13000 Neuerkrankungen
ansteigen wird. Somit ist auch eine Zunahme des
Behandlungsbedarfs von Menschen mit Morbus
Parkinson zu erwarten. Die logopädische Behand-
lung der bei Morbus Parkinson auftretenden
Sprech-, Stimm- und Schluckstörungen ist dabei
ein wesentlicher Baustein zur Erhaltung der Le-
bensqualität der Betroffenen.

Daher freuen wir uns über die zweite Auflage
dieses Buches, die eine ausführliche Überarbeitung
erfahren hat und auf dem aktuellen wissenschaft-
lichen Stand der verfügbaren Untersuchungs- und
Behandlungsmöglichkeiten basiert. Neben einer
durchgängigen Aktualisierung der Literatur wer-
den weitere Themen in den Vordergrund gerückt,
um der Komplexität des Morbus Parkinson Rech-
nung zu tragen, wie z. B. das Mild Cognitive Im-
pairment, die Metakognitive Therapie sowie die
Verhaltensstörungen bei Morbus Parkinson. Im
Rahmen der Prosodie werden v. a. die Beeinträch-
tigungen der Sprechflüssigkeit und der kognitiven
Sprechkontrolle angesprochen. Auch die bisher
weniger thematisierten Wortfindungsstörungen
und der atypische Wortgebrauch bei Menschen
mit Morbus Parkinson werden einbezogen. Damit
wird deutlich, dass die Kommunikationsstörungen
des Morbus Parkinson nicht nur auf elementar-
motorischen Beeinträchtigungen basieren, son-
dern auch der lexikalische Zugriff und die Ge-
dächtnisfunktionen zu berücksichtigen sind. Dies

wird auch im Therapiekapitel deutlich, das interne
Modelle der Sprechbewegungskontrolle enthält.
Aber auch die Auswirkungen von Medikamenten
auf die Sprechleistungen werden mit aktuellen
wissenschaftlichen Bezügen dargestellt. Das Kapi-
tel zu Verfahren der Dysarthrietherapie wurde
umstrukturiert und repetitives Üben oder die Re-
duktion expliziter Therapieinhalte werden stärker
herausgearbeitet. Auch werden instrumentelle
Hilfsmittel und Feedbackverfahren neu systemati-
siert und ausführlicher beschrieben.

Nach wie vor bildet das Lee Silverman Voice
Treatment (LSVT), mittlerweile als LSVT LOUD be-
zeichnet, auf Grund seiner in wissenschaftlichen
Untersuchungen nachgewiesenen Effektivität ein
Kernstück des Buchs. Zusätzlich wird das daraus
entwickelte LSVT BIG kurz vorgestellt. Außerdem
erfolgen eine differenzierte Darstellung der Studi-
enlage zum LSVT LOUD und eine Vorstellung des
LSVT Companion, eines Programms zur telethera-
peutischen Behandlung mittels LSVT LOUD.

Auch das Kapitel zur Dysphagie wurde ausführ-
lich überarbeitet. Die diagnostischen Methoden
wurden z. B. um Selbsteinschätzungsfragebögen
erweitert und das Kapitel enthält eine umfangrei-
chere Darstellung der flexiblen endoskopischen
Evaluation des Schluckens sowie eine Ergänzung
um die gastroenterologische Diagnostik. Damit ist
eine Überarbeitung entstanden, die den aktuellen
Stand der Forschung wiedergibt und Therapeutin-
nen und Therapeuten, aber auch Ärztinnen und
Ärzten sowie Studierenden konkrete Handlungs-
empfehlungen für die Untersuchung und Behand-
lung des Morbus Parkinson gibt.

Idstein und Aachen, Herbst 2016
Norina Lauer
Dietlinde Schrey-Dern

5

aus: Nebel u.a., Dysarthrie und Dysphagie bei Morbus Parkinson (ISBN 9783131447326) © 2017 Georg Thieme Verlag KG



Vorwort zur 1. Auflage
Das Parkinson-Syndrom ist eine der häufigsten
neurodegenerativen Erkrankungen in der Bundes-
republik, deren Auftreten mit der Veränderung der
Alterspyramide noch deutlich zunehmen wird.

1817 wurde die Krankheit erstmals beschrieben,
doch lassen erst aktuelle Befunde Verlauf und Ent-
wicklung deutlich zu Tage treten. Neben der idio-
pathischen Parkinson-Krankheit (Synonym: Mor-
bus Parkinson) gibt es noch verschiedene andere
Parkinson-Syndrome, die durch verschiedene Un-
tersuchungen abgrenzbar sind. Mit der Entwick-
lung dopaminerger Ersatzstoffe liegen effektive
Medikamente vor. Aktuelle neurochirurgische Ver-
fahren ermöglichen stereotaktische Operationen
ohne dauerhafte Läsionen, durch die motorische
Kernsymptome trotz fortschreitender Erkrankung
erfolgreich verringert werden können.

Diese Therapien haben die Behandlung des Par-
kinson-Kranken grundlegend verändert: Lebens-
qualität, Aktivität und Teilhabe am familiären und
gesellschaftlichen Geschehen bleiben vergleichs-
weise lange erhalten. Umso begrenzender treten
Störungen des Sprechens (Dysarthrie) und des
Schluckens (Dysphagie) in den Vordergrund, Symp-
tome, die nicht oder nur in geringem Umfang auf
dopaminerge Substanzen oder Tiefe Hirnstimulati-
on ansprechen.

Das vorliegende Buch gibt einen aktuellen Über-
blick über physiologische bzw. pathophysiologi-
sche Prozesse, Symptomatik und Therapie von
Dysarthrie und Dysphagie. Die oft zeitgleich beste-
henden kognitiven, emotionalen und psychosozia-
len Beeinträchtigungen sind eine zusätzliche He-
rausforderung an therapeutische Interventionen.
Sie werden gesondert dargestellt. Das interdiszipli-
näre Autorenteam u. a. aus Neurologen, HNO-Ärz-
ten, Radiologen, Neuropsychologen, Psychiatern,
Logopäden, klinischen Linguisten und Neuropho-
netikern hat es sich zur Aufgabe gesetzt, die Be-
handlung von Parkinson-Patienten zu erleichtern
und zu verbessern. In diesem Sinne richtet sich das
Buch vorwiegend an Sprachtherapeuten in Klini-
ken und Praxen, aber auch an Neurologen, Psy-
chiater und Hausärzte, die als begleitende Ärzte
die vielfältigen therapeutischen Maßnahmen ein-
schätzen und koordinieren.

Im deutschsprachigen Raum fehlt Konsensbil-
dung und einschlägige Literatur zur Behandlung
der Dysarthrie bei M. Parkinson. Daher wird zu-
nächst die weitgehend englischsprachige Literatur

dargestellt. Das Lee-Silverman-Voice-Treatment als
gegenwärtig hinsichtlich seiner Effizienz am bes-
ten belegtes therapeutisches Verfahren wird ge-
sondert diskutiert. Einer Behandlung nach diesem
Verfahren sollte eine entsprechende Fortbildung
vorausgehen, um das Gelingen zu sichern.

Schluckstörungen erfordern einen interdiszipli-
nären Ansatz in Diagnostik und Therapie. Dies gilt
für die vielfältigen dysphagischen Symptome der
Parkinson-Erkrankung in besonderer Weise. Um
den Rahmen des Buches nicht zu sprengen, haben
sich die Autoren darauf beschränkt, im Wesentli-
chen die Parkinson-spezifischen Aspekte zu be-
schreiben, da die üblichen Verfahren der Behand-
lung neurogener Schluckstörungen vorausgesetzt
werden.

Angesichts der Fülle von Forschungsarbeiten ha-
ben sich die Autoren darauf geeinigt, vorwiegend
Arbeiten jüngeren Datums oder grundlegende Ar-
beiten zu zitieren bzw. auf Übersichtsarbeiten zu
verweisen. Auf diesem Wege hoffen wir, die Balan-
ce zwischen einem auf die alltägliche praktische
Arbeit gerichteten Buch und wissenschaftlich fun-
dierter Arbeit zu halten.

Der interdisziplinäre Ansatz dieses Buches be-
dingt zwangsläufig eine gewisse Heterogenität.
Wir haben uns um eine möglichst verständliche
Beschreibung bemüht, ohne dabei zu starke Ver-
einfachungen in Kauf zu nehmen. Eine Reihe von
Begriffen lässt sich nicht unmittelbar aus dem Text
erschließen, doch erschien uns die Verwendung
unumgänglich. Diese Begriffe werden im Glossar
erklärt.

Wir danken unseren Autoren ganz herzlich für
ihr Engagement, das Konzept des Buches so kom-
petent und zielsicher umzusetzen, und für ihre Ge-
duld, unsere fortgesetzten Änderungswünsche zu
berücksichtigen. Dem Verlag danken wir für sein
Entgegenkommen bei der Gestaltung dieses Buches.

Wir hoffen, dass es den Lesern in ihrer täglichen
Arbeit bei der Behandlung von Parkinson-Patien-
ten nützlich sein wird, und nehmen Anregungen
und Kritik sehr gerne entgegen.

Kiel, im Januar 2008
Adelheid Nebel
Günther Deuschl
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Vorwort
Die Neuauflage eines Buches ist in mehrfacher
Weise eine positive Botschaft: Das Buch hat viele
Leser interessiert und die Nachfrage ist noch im-
mer positiv; das Interesse am Thema ist gleichblei-
bend hoch; unser Wissen über das Thema ent-
wickelt sich dynamisch vorwärts. Gründe genug,
dieses Buch zu überarbeiten.

Das neue Inhaltsverzeichnis zeigt trotz vertrau-
ter Überschriften in jedem Abschnitt Veränderun-
gen:

Im Grundlagenkapitel sind die differenzierte
Darstellung kognitiver Dysfunktionen sowie die
Fülle von Fragebögen zur Lebensqualität besonders
hervorzuheben. Hier zeigt sich ein Schwenken in
der Betrachtung der Erkrankung von der Motorik
hin zu ihren kognitiven und emotionalen Begleit-
symptomen sowie sozialer Teilhabe. Dies findet
sich im Schlusskapitel wieder mit praktischen Hin-
weisen zum Umgang mit Schluckstörungen.

Aktuelle Arbeiten zu Symptomen und Pathophy-
siologie der Dysarthrie forderten eine neue Dar-
stellung. Hervorzuheben sind die PC-gestützten
Befundmethoden und Behandlungsverfahren. Das
Lee-Silverman-Voice-Treatment ist ergänzt um PC-
Programme zu eigenständiger Übung. Hilfsmittel-
gestützte, effektive Methoden treten hinzu. Deut-
lich wird die wesentliche Bedeutung logopä-
discher Übung.

Die Dysphagie stellt eine besondere Herausfor-
derung an Patienten, Angehörige und Therapeu-

ten, sie grenzt die Lebensqualität und die Gesund-
heit am stärksten ein. Dieses Kapitel wurde vor-
rangig ergänzt u. a. um explizite Erklärungen der
Unterschiede zwischen körpermotorischen und
dysphagischen Symptomen. Neu aufgenommen
wurde der Abschnitt über gastroenterologische
Aspekte der Dysphagie. Gesondert herausgearbei-
tet wurden die spezifisch Parkinson-bedingten Be-
funde der flexiblen, endoskopischen Evaluation
und ergänzt eine neu erstellte Übersicht der typi-
schen Befunde aus den jeweiligen Untersuchungen
(klinisch, laryngoskopisch, radiologisch, gastroen-
terologisch).

Ergänzt wurde der Anhang um eine Liste mit
spezifischen Internetadressen und Hilfsmitteln.
Hier finden Logopäden, Ärzte und interessierte
Laien weitere Anregungen.

Erneuern möchten wir auch unseren Dank an
den Verlag für sein unternehmerisches Engage-
ment, an die Autoren für ihre Beiträge und für ihre
große Geduld gegenüber unseren Änderungswün-
schen und an ihre Familien für die Toleranz ihrer
Beanspruchung.

Kiel im Herbst 2016
Adelheid Nebel
Günther Deuschl
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